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November 2009
 
Auswertungen über die Entwicklung von Umsatz und Beschäftigung in
Hessen
 

Kurzfassung # Monatswerte # Datenstand: November 2009*
Durch die Umstellungen bei den Strukturen der „Amtlichen Statistik“ auf die neue
„Wirtschaftszweigsystematik WZ 2008“ sind die laufenden absoluten Daten aus dem Jahr
2009 nicht mehr unmittelbar mit denen aus dem Vorjahr vergleichbar. Die Veränderungsraten sind
allerdings auf der Grundlage von vergleichbaren Basiswerten ermittelt worden.  
 

 
 
Ein drastischer Rückgang der Auslandsnachfrage hat bei den Unternehmen der hessischen M
+E-Industrie im November 2009 dazu geführt, dass die Auftragseingänge im Vorjahresvergleich
auch insgesamt wieder rückläufig gewesen sind. Auch die Umsatzentwicklung weist nach
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wie vor ein negatives Vorzeichen auf # wenn auch mit weiter abnehmender Tendenz. Der
Beschäftigungsrückgang hat sich allerdings erneut beschleunigt.  
 
Der Einbruch bei den Auslandsorders um 27,3 Prozent hat im November 2009 auch die
wertmäßigen Auftragseingänge für die Unternehmen der hessischen M+E-Industrie im
Vorjahresvergleich insgesamt um 8,9 Prozent zurückgehen lassen. Die deutlich um 13,5 Prozent
gestiegene Inlandsnachfrage ist damit nicht in der Lage gewesen, den negativen Effekt aus dem
Ausland zu kompensieren.  
 

 
 
Mit einem Rückgang der Gesamtumsätze um 8,1 Prozent auf 4,212 Mrd. € ist im November
2009 der geringste Umsatzrückgang in der hessischen M+E-Industrie des vergangenen Jahres
verzeichnet worden. Dabei haben die Inlandsumsätze mit 2,037 Mrd. € lediglich um 4,9 Prozent
unter dem entsprechenden Vorjahreswert gelegen, die Auslandsumsätze sind um 10,9 Prozent
auf 2,175 Mrd. € zurückgefallen. Die Exportquote hat sich im November 2009 deutlich auf 51,6
Prozent erhöht.  
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Erneut hat sich im November 2009 der Beschäftigungsrückgang in den Unternehmen der
hessischen M+E-Industrie beschleunigt: Mit 199.820 Mitarbeitern sind um 6,2 Prozent weniger
als vor einem Jahr beschäftigt gewesen. Damit ist die Beschäftigtenzahl in der hessischen M+E-
Industrie erstmals unter die 200.000er-Grenze gefallen.  
 
*Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Auswertung erstellt für HESSEN METALL; eigene
Berechnungen  


